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Kalender für das I. Quartal ISIS.
(Zur Vervollständigung des Etatjahres beigefügt.)

Zanuar 1919. Jebruar 1919. März 1919.
1- Woche. Luc. 2, 2l Sbd . 1j Sbd. Ij
Miltw . 1 Neujohr. 8. Moqe 4 . a. Episch 19. Woche. Sllomihi.
Dann . L
Freit. 3
Sbd . 4

Neum. E> Sonnt . 2
Mont. 3
Dienst . 4

Mariä Kein- Sonnt . 2
Mont. 3
Dienst . 4

Neum. G

Faln-Erdn.
2. Woche.» . « Wuj Mittw. 5 Erdn. Mittw. 5 Aschermillw

Sonnt , 5
Mont. 6
DienSt. 7

Hl-3 Ko«.
Donn . 6
Freit. 7
Sbd . 8

Erst. V-2
Donn - 6
Freit. 7
Sbd . 8 Nordw.

Mittw. 8
Erst. V. T

Erdn.

7. Woche. L. u. Sp,pH. 11. Woche. 1 Imine.
Donn . S
Freit. 10
Sbd. Il

.Sonnt . 9
Mont. 10
Dienst. 11

Norvw Sonnt . 9
Mont. 10
Dienst .1I

Erst. V. 2>

3. Woche.1. ll- Episch Mittw. 12 Mittw. 12 «ualbr. -s
So nt. 12
Mont. 13
DienSt. 14

Nordw
Donn . 13
Freit. 14
Sbd . 15 Vollm. A

Donn . 13
Freit. 14
Sbd . 15

Mittw . 15
Vollm. O

trönunpotg

3. Woche. Leplimzel. l2 . Woche.2 . Keivmisr.
Donn . 16
Freit. 17
Sbd . 18

Sonnt . 16
Mont. 17
Dienst -18

Sonnt . 16
Mont. 17
Dienst .18

Vollm. G

4. Woche.2. u- Episch- Mittw. 19
Erdf

Mittw. 19
Erdf.Sonnt . 13

Mont. 20
Dienst 21

Donn . 20
Freit. 21
Sbd. 22

Donn . 20
Freit. 21
Sbd . 22

Mittw. 22
Erdi

Letzt. V. O

9. Woche Arr-ges. 13. Woche 3. Glllli.
Donn . 23
Freit. 24
Sbd. 25

Sonnt . 23
Mont. 24
Dienst -25

Letzt. V. T!
ISüdw-

Sonnt .23
Mont. 24
Dienst .25

Südw.
Letzt. V.
Mariä Weil

ö. Woche-3. u Epiph. Mittw .26 Mittw. 26
Sonnt . 26
Mont. 27
Dienst . 28

Kaiser, Seb
Südw

Donn . 27
Freit . 28

Donn. 27
Freit. 28
Sbd. 29

Mittw. 29 14. Wo« e. 4. solare.
Donn . 30
Freit . 91 Neum O

Sonnt . 30
Mont. 31 Nm. E>

Erläuterungen zum Kalender.
ils die S
-fbach in
>Hundc

>die Höhe,

L. Der Sngortantsche oder RelchS-Kaleoder wurde 158» von PsiGre- »r XIU . eingeführt. Früher galt der Iulianische , 4L vor Christi Gedurt o»Juliu « Cäsar eingeführt, der daS Ja ^r zu ASS»/« Lagen annahm und also rn jedqvierten Jahre einen Tag (24. Februar ) einschalteter aber das wirtliche Jadr , d«Wiedereintritt der Sonne in denWidder, <st so viel kürzer, daß diese Linfchaltuiä
in l >8 Jahren schon einen vollen Tag zu viel ergab. So wurden die bis dahG - ,zu viel gezählten Tage hinausgeworfen und noch bestimmt, daß jedes volle Jahktte , ÜM llel
hundert , daS nicht durch 4VV tnlbar ist (17VV. 1SNV, 1SW), kein  SchaUjahr mit V)sollte. Die Protestanten nahmen diesen Kalender mit einigen Verbesserungen .
170V in Gebrauch, und 1777 einigte man sich überden allgemeinen ReichSkalenL HUhMQHeN
aber die Anhänger der griechischen Kirche (Rüsten und Griechen) rechnen noch heutig vienn Minach dem alten Kalender und sind deshalb immer um 13 Tage zurück. " -' ein'L. Der Sonuenzirkel ist ein Zeitraum von 28 Jahren , nach besten Ablauf
Wochentageda- ganze Jahr hindurch wieder auf dasselbe Darum fallen (dies Nero kieunicht vom 29. Februar 1772 bis zum 29. Februar 1829). Wenn man von Neuj-? "„ . ^ ^a« die Tage mir den sieben ersten Buchstaben des ABC (^ . LODLIlULO.  hoNgkN Pi
bezeichnet, so heißt der Buchstabe, aus welchen jedeSmal der Eonnrag sällt, drauSonntagsbuchstabe. Das Schaltjahr hat ihrer zwei, einen vor und den and:? v
nach dem Schalttage . 10 -Avkk soll3. Der Mondzirkel ist ein Zeitraum von 19 Jahren , nach dem die Monh- ^ ^ Kiel. - - . . . m„ rode man

19 Jahren,
gestalten wieder aus dasselbe Datum fallen ; welches Jahr dieser Periode man haL" -sagt die .Güldene  Zahl - . Die Spalte  gibt daS Alter de- Mondes aller den StNeujahrStage an ; durch sie können die Mondgestalten für da- ganze Jahr feL^
gestellt und muß daS Osterfest berechnet werden (siehe Nr. 5). ^4. Der Jndiktlonszirkel ist ein Zeitraum von 15 Jahren , um das AndenlHD NlemaNoan das VchätzungSjahr der Geburt Christi festzuhalten. Welche- Jahr dieser PerioUrD.-.^wir haben, sagt die R ö m erzin  S z ah  l.

6. Ostern wird an dem Sonntage nach dem ersten Vollmond nach Frühlingio hinunter,anfang gefeiert; dabet wird Frühlingsanfang stets auf den 70. März angenomnirll»und der Bollmond nicht astronomisch, sondern durch die Epakte (stehe Nr . 8) er» " " trr vrr
mitti'lt . Der Oster - Bollmond  kann demgemäß nicht srüher als auf derorgenenLN21. März und nicht später als auf den 18. April fallen, und Ostern frühestens ack . z ,
den 22. Mär , und spätestens auf den 25. April . ^ ^6. Der Tirrkrel - ist die Bahn am Himmel, die Sonne , Mond und PlaneieM aivei
in eigener^ fcheinbarer) Bewegung durchlaufen, die Sonne in einem Jahr , der MonM ^ leicht

Auch war
arT- Steinbock^iwiülge, d,

Waslcrmann«e für denI
Mich- )§n dursteU

tn einem Monat <08 Logen), die Planeten in unregelmäßigen Zeiträumen . M«iteilt ihn in tt Zeichen (Sternbilder)
Widder ^ «̂ 8 ltrebi

M » « tier ^
^ Zwillinge ^

Löwe

Jungfrau ^

Diese sind:
^ Wage W

Slorpion fff
O - Schütz

7. Beim Sonnenlauf muß man zwischenwahrer und mittlerer Zeit unrrr^scheiden. Der wahre Mittag ist, wenn die Sonne ihren höchsten Stand erreilM
hat und die Sonnenuhr genau 12 zeigt. Wollte man hiernach rechnen, so dem e<die Tage nicht Henau gleich lang werden ; deshalb gehen unsere Räveruhren "mittlerer  Zen . auch der Kalender macht seine Zeitangaben nach dieser, gibt ab̂ k doch , alifür jeden Taa des Jahres an, was eine Uhr zeigen muß, wenn die Eonns e: ko,höchsten und die Sonnenuhr auf 12 fleht . „ <vuv

8. Ebbe bedeutet das Sinken des Meeres von seinem höchsten Stande (r^4Mö UNrech
Wasser) bis zn seinem niedrigsten Stande (Niedrigwasser), Flut dagegen daS gehör

oberen E

de- Meeres vom niedrigsten zum höchsten Stande . Beide Erscheinungenwiederhol- - . - .
Ach täglich zsveimal (Unterschiedam Nordseestrande ea. 4 Meter oder 14 Fuß , LüNN elNgeör

9. ' Die Magnetnadel , wonach die Hunm lSgegend genau bestimmt werdi-̂ EMA^ chli
ann, weicht bei uns jetzt um 14 Grad nach Westen ab. je 8eut * süj

Fortsetzung der Messen und Märktefür Monat Oktober.
Beverstedt. Bramsche. Bückeburg. Buxtehude. Esterwetzen. Geestemünde. Gifhorn. Hage. Harsefeld- Langwedel. St - MichaeliSdonn. Neuenbürg. Nieheim. Oldenburg Otterndvrf. Rahden. Ratzeburg. Rischenau. Schnega. Schneverdingen. Schwarmstedt. Uelzen. Vegesack. WandSbek. Weferlingen. 18 . Altenwalde. Allhausen. Bederkesa- Burgdorf. Delmenhorst. Esten Gartow. Hamelwörden. Harburg. Holßel.

Aber cs >
liedern lag.
jlag. Es t
ielter versta
tu lag dick
r frisches8

b
Ihrhove. Lemgo. Lesum Lohns. Neuenhaus. Rodenkirchen. Schipphorst. Schleswig. Vorsfelde. Westerstede. Wilstedt. Zarentrn. 16 . Brinkum, d rechts alLüneburg. Rastede. Wyka. Föhr- SO . Bremen. Friesoythe. Heede. Meppen. 81 Apelern. Bärbel. Bevern. Lademarschen. Hemberga.HHrldeSheim. LeopoldshöheLöningen. Norden. Trittau . Varel. Wildeshausen. Wittmund. SÄ. Achim- Aschendorf. BaSbeck. Braunschweig.Dinklage. Brome. Buer. Elbingerode. Emden. 'Fürstenau. Geestemünde. Hannover. Hitzacker. Jever. Kadenberge. Lenzen«. E- Neetze.Neuenkirchen, Kr. Blumenthal. Schöppenstedt. Stade. Stendal. Uchte. Winsena. L- Wittenberge. Zeven. 83 . Arendsee. Brinkum. Celle.Damme Esens. Fallersleben. GildehauS. Leer. Lehe. Lilienthal. Lügde. Meppen. Mölln. Ovelgönne. Schüttorf- USlar. Wittingen. 84.Bienenbültel. Bremervörde. Buxtehude. Duderstadt. Enger. Geestemünde. HankenSbüttel. Lindorf. Lübtheen. St . MichaeliSdonn. Nordenham.Norlrup-Loxten Oldenburg. Perleberg. Verden. Wolfenbüttel. 35 . Artlenburg. Delmenhorst. Diepholz. Freren. Goldenstedt. Großen¬kneten. Hamburg. Harburg. Himmelpsorten. Horn. Lauenburga. E. Menslage. Remels- Schleswig. Siebenbäumen. Stollhamm. Velohausen.Wedel. Weferlingen. Zwischenahn. 86 . Lüneburg. Neuenwalde. Seesen. 87 . Haselünne. 88 - Apen. Bodenfelde. Duingen- Egestorf, ag, >daß xsEmsteck. Grasleben. Gronau a. L. Lüchow. MorSling Norden- Rinteln. Salzgitter. Schwalenberg. Steinfeld. Wittmund. 86 . Aurich. nn hätte fiBrokum. Brome Geestemünde. Gittelde. Grotz-Apenburg. Haselünne. Hoya. Jever. Lingen. Neuhausa. G. Neustadta. R. Nörten Nord- - - -Horn. Peine. Soltau . Stadtoldendorf. Strückling. Syke- Vechta. Visselhövede. 30 . Barntrup. Barsinghaulen. Berge. Brinkum. Boitzen-burg. Hagen. HildeSheim. Hitzacker. Langenholzhausen. Lathen. Lehe. Leer. Obernkirchen. Pr . Oldendorf. Osnabrück. Osterwanna. Ratze¬burg. Sulingen. Trittau . Walsrode. Wiltingen- 81 . Ahldena. Aller. Brake. Buxtehude- Eschershausen. Geestemünde. Gehrde. Gifhorn-Haustenbeck- Hohenhausen. Holte. Hunteburg. Lamspringe. Lauenau- Lehrte.' Loccum. Marienhafe. Nienburga. W. Oldenburg. Rastede.Stade. Uetze. Varel.

>üttlschrie.
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